
Klinkhammer erhält Auftrag über automatisches Frische- und Tiefkühllager bei Neurauter 
im Ötztal 

Die Neurauter frisch GmbH, Zustellgroßhändler für Hotellerie und Gastronomie in Tirol, 
Vorarlberg und Südtirol, investiert in ein neues automatisches Frische- und Tiefkühllager. 
Systemintegrator Klinkhammer Intralogistics wurde mit der Planung und nun mit der 
Realisierung beauftragt. Die neue Anlage am Standort Ötztal-Bahnhof soll die Grundlage für 
weiteres Wachstum schaffen und Prozesse automatisieren. 
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Das 1969 gegründete Familienunternehmen beliefert seit über fünf Jahrzehnten Gastronomie- 
und Hotelleriebetriebe mit frischen Lebensmitteln – vom Fleisch über Fisch bis hin zu Obst, 
Gemüse und Molkereiprodukten. Nach einer hersteller- und technologieneutralen 
Logistikplanung entschied sich Neurauter frisch, auch die Umsetzung des hochautomatisierten 
und zukunftsfähigen Gesamtkonzepts vom Frischdienst- und Lebensmittelspezialisten 
Klinkhammer realisieren zu lassen. 

Das neue vier-gassige Automatische Kleinteilelager besteht aus zwei Gassen für den 
Frischebereich und zwei Gassen für den Tiefkühlbereich. Eine Besonderheit hierbei ist, dass 
eine Temperaturumstellung vom Frische- auf den Tiefkühlbereich auch nachträglich und im 
teilweise laufenden Betrieb möglich ist. Insgesamt entstehen über 32.000 Stellplätze für Tablare 
als Ladehilfsmittel. Die Regalbediengeräte sind mit integrierten Kamerasystemen ausgestattet, 
um Prozesssicherheit und Nachvollziehbarkeit zu erhöhen. 

 



Die Automatisierung verfolgt mehrere zentrale Ziele: Sie soll die Prozesse vereinfachen, die 
Arbeitsbedingungen verbessern, die Fehlerquote senken und Neurauter frisch mit einer hoch-
performanten, sequenzierten Kommissionierung zukunftssicher aufstellen. Drei ergonomisch 
gestaltete Kommissionierplätze werden über Fördertechnik und Pufferstrecken versorgt. Diese 
stellen sicher, dass die Ware in der korrekten Auftragsreihenfolge – also entsprechend der 
Tourenplanung und Bestellanforderung – den Kunden auf Rollcontainern zugewiesen und 
beispielsweise von schwer nach leicht sortiert bereitgestellt werden. Die Arbeitsplätze befinden 
sich bei einer Umgebungstemperatur von etwa fünf Grad Celsius, was die Arbeitsbedingungen 
im Vergleich zu einem manuellen Tiefkühllager mit Staplerbetrieb erheblich erleichtert. Der 
Mitarbeiter am Arbeitsplatz wird über eigene Zuführ- und Rückführbahnen der Fördertechnik 
sowie eine grafische Darstellung direkt am Arbeitsplatz geführt. Dadurch reduzieren sich sowohl 
die Fehlerquote als auch die Einlernzeit erheblich. Die Lagerverwaltungssoftware „Klinkware“ 
übernimmt dabei eine zentrale Rolle bei der Auslagerung und den Prozessen. Komplexe 
Selektionskriterien der Auftrags- und Tourenplanung werden dabei berücksichtigt. Dazu zählen 
Warengruppen, Gewichtsklassen, Chargenverwaltung und Versandtrolley-Zuordnungen sowie 
die Synchronisierung von Ganzentnahmen und Anbruchmengen. Damit wird eine effiziente, 
fehlerarme und tourengerechte Kommissionierung sichergestellt – ein entscheidender Faktor in 
der Frischelogistik. Mit der neuen Automatisierungslösung setzt Neurauter frisch ein klares 
Zeichen für technologischen Fortschritt und Nachhaltigkeit in der Lebensmittel-Logistik. 

 

Seit über 50 Jahren beliefert das inhabergeführte Unternehmen Franz Mensch Großkunden 
weltweit. Das Sortiment im Online-Shop umfasst rund 10.000 Produkte und reicht von 
Einmalhandschuhen über Schutzkittel bis hin zu Bio-Verpackungen. Ein großer Anteil der Artikel 
entfällt auf Einmalbekleidung für das Hotel- und Gaststättengewerbe, für medizinische Bereiche 
sowie die Arbeitssicherheit. Das kontinuierliche Unternehmenswachstum und steigende 
Auftragsvolumina führen jedoch dazu, dass das bestehende Logistikzentrum mit seinem rund 
zehn Jahre alten automatisierten Paletten-Hochregallager und einem Schmalganglager mit 
insgesamt 64.000 Palettenstellplätzen zunehmend an Kapazitätsgrenzen stößt. Der heutige 
Logistik-Komplex mit 14.000 Quadratemetern und 16 LKW-Andockstellen soll um 15.000 
Quadratmeter erweitert werden und dann insgesamt 107.000 Palettenstellplätze sowie ein 
Autostorelager mit rund 63.000 Behältern bieten. 

Um auch künftig eine schnelle und zuverlässige Belieferung der Kunden sicherzustellen sowie 
Kleinsendungen effizient kommissionieren und verpacken zu können, hat sich Franz Mensch für 
den Bau eines automatischen Silo-Paletten-Hochregallagers und die Errichtung eines Auto-
Store-Systems für Behälter entschieden. Auch die Verpackungs- und Versandprozesse werden 
weitreichend automatisiert. Die Auftragskonsolidierung erfolgt über zwei Hubbalken-
Commissioner, die eine sequenzgenaue Zusammenführung der Aufträge ermöglichen und als 
leistungsfähiger Puffer zwischen Kommissionierung und Versand dienen. Die umfangreiche 
Fördertechnik beinhaltet unter anderem die Neuerrichtung automatisierter Wareneingangs- und 
Kommissionierplätze mit Palettenpufferplätzen, einen Leerpalettenstapler sowie 
Palettenwickler. Auch die Packarbeitsplätze und zwei automatisierte Verpackungslinien mit 
Verschließer, Volumenreduzierer und Umreifer sind über ein automatisiertes 
Behälterfördersystem mit integriertem Leerbehälterpuffer angebunden. Dadurch wird ein 
durchgängiger, hochautomatisierter Materialfluss vom Wareneingang bis zum Warenausgang 
umgesetzt. 

Im Rahmen des Retrofits des bestehenden automatischen Paletten-Hochregallagers erneuert 
Klinkhammer die SPS-Steuerungen sowie die Software der Regalbediengeräte und der 
zugehörigen Fördertechnik. Zusätzlich wird die Anlagenvisualisierung „KlinkVISION“ 
implementiert, um Transparenz und Bedienerfreundlichkeit weiter zu erhöhen. Mit der 
Kombination aus Neubau, Automatisierung und Retrofit schafft Franz Mensch die Grundlage für 
eine zukunftssichere, skalierbare und leistungsstarke Intralogistik. 

„Klinkhammer hat uns mit tiefgehender Intralogistik-Expertise und einem ganzheitlich 
durchdachten logistischen Gesamtsystem überzeugt. Der hohe Automatisierungsgrad schafft 
für uns eine zukunftssichere und skalierbare Basis, um unsere internationalen Kunden auch 
langfristig leistungsfähig und mit kurzen Durchlaufzeiten zu versorgen“, erklärt Achim Theiler, 
Geschäftsführer, Franz Mensch GmbH. „Es handele sich hier um die bis dato größte Investition 
seit der Unternehmensgründung.“ 
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